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Z  3S  Da  S  x  SS  e  n  E  B  D  w  «  e  X"V  en sich tdt$;éébl_  2  ich  v  z. B. mit Afrika stellen; daß sie  trotz  wieler  Mi,  räuche  ; V„izzli4‚rz“titbé{f.efzum' wahren Christen-  tum“ befindet.  katholischerseits sich die Mühe nehmen, die katholische  E  Äre es verkebrt‚ generell „auf einen  Selbstverständlich w  Lehre selbst besser kennenzulernen, denn nur auf diese  größeren Eifer des Protestantismus als des Katholizismus * Weise sind sie zu einem sachlichen Urteil befähigt und  zu schließen“. Man müßte vor allem den Eifer der Katho-  berechtigt; daß sie dazu kommen, auch das Gute am  liken dort vergleichen, wo sie Minderheit sind. In Süd-  Katholizismus (besonders in den fortgeschrittenen süd-  amerika freilich dürften — aufs Ganze gesehen — die  amerikanischen Ländern) anzuerkennen.  Protestanten in diesem Jahrhundert mehr Eifer gezeigt  Und manche katholische Geistliche und Laien täten besser  a  und mehr Opfer für ihre Überzeugungen gebracht haben  daran, mit sich selbst ins Gericht zu gehen, statt an „anti-  als — wiederum aufs Ganze gesehen — die Katholiken,  protestantische Feldzüge“ zu denken, damit nicht so viele  M  die Geistlichkeit nicht immer und überall (besonders in  Ärgernisse und offenbare Mißbräuche das Antlitz des  den zurückgebliebenen Ländern) ausgenommen.  Katholizismus entstellen und den getrennten Brüdern  s  P. Hurtado scheint uns dies zu bestätigen: „Einige Sekten  das wahre Antlitz der katholischen Lehre vorenthalten:  E  <  pflegen die Selbstverleugnung in heroischer Weise. Mit  „Mehr als antiprotestantische Feldzüge benötigen wir  A  ihren eigenen Mitteln unterhalten die Anhänger ihre  einen positiv christlichen; wir müssen zum Volk gehen,  A  Sekte, indem sie auf Tabak und Süßigkeiten verzichten,  wir müssen es mit unserer Religion bekannt machen...  um das Evangelium zu verbreiten. Die Selbstverleugnung  und sie lieben lernen, damit es mit ihr im Leben innig  Sn  ist eine von Christus gepredigte Tugend, und von der  verwächst“ (P. Hurtado).  P  katholischen Kirche als Erbe übernommen ... ., aber es ist  Zum Schluß sei ausdrücklich betont, daß es sich hier nur  notwendig, dies so vielen lauen Katholiken unserer Tage  um Randglossen zum erwähnten Artikel im Juniheft der  ins Gedächtnis zu bringen ... Wenn nur wir Katholiken  Herder-Korrespondenz handelt, nicht um den Versuch,  _ von diesem Beispiel, die irdischen Mittel zu benützen,  das Problem als Ganzes aufzurollen. Diese Beschränkung  _ Gebrauch machten, um unsere eigenen Möglichkeiten in  bringt eine gewisse Einseitigkeit mit sich. Vielleicht dürfen  S  den Dienst der großen Sache zu stellen“ (a.a.O.S$.115 ff).  wir aber noch eine Anregung geben. Sonderbarerweise  Es ist nicht unsere Aufgabe, hier das sehr delikate theo-  hat man in den Polemiken der letzten Zeit kaum die gei-  retische Problem der Toleranz aufzuwerfen. Aber vom  stige Lage des Katholizismus im Verhältnis zum Prote-  Boden der Tatsachen her kann man nur wünschen und  stantismus berührt, ein Blickepunkt, unter dem der Katho-  An  lizismus bedeutend besser abschneidet. Dieser Punkt würde  hoffen, daß gewisse protestantische Sekten ihre taktlosen  :B  einer Darstellung wert sein.  '.Angrjifie einstellen, indem sie Südamerika auf eine Ebene  &  Aktuelle Zeitschriflefischäü  Tbeolo_gie  GUZZETTI, G.B. Appunti di Pastorale operaia. In: Realtä  %  sociale d’oggi Jhg. 9 Nr. 1/2 (Januar/Februar 1954) S. 28—49.  _ BRUNNER, August, SJ. Die gefährliche Macht. In: Stimmen  _ der Zeit Jhg. 79 Heft 7 (April 1954) S. 28—35.  Der Aufsatz untersucht 1. die Predigt für Arbeiter, 2. Pfarrseelsorge im  Verhältnis zur Arbeiterseelsorge, 3. die Methoden zur Überwindung des  Von der gefährlichen Macht, die den Menschen in seiner Daseinsangst dazu  Mißtrauens der Arbeiter  gegenüber der Kirche. Er enthält gute Gedanken  verlockt, das eigene Sein auf die erzwungene Anerkennung  er anı  eren zu  und Anregungen.  gründen, unterscheidet Brunner die  urch Christus vorgelebte ohnmächtige  _ Macht der Liebe, deren Ziel nicht Beherrschun  HOLSTEIN, Henri. Le sacerdéce catholi  sondern ihre Anerkennung und Bejahung.  g der _anderen Person ist,  que. In: Etfides  ®  Jhg. 87 Bd. 281 (April 1954) S. 3—17.  S   CLEMENCE, Jean, SJ. Le sacerdoce du Christ et de PEglise.  Im Zusammenhang mit;der Frage der Arbeiterpriester sucht Holstein das  a  (  — In: Masses Ouvrieres Jhg. 10 Nr. 95 und 96 (März und April  Wesen des Priestertums gegen  ie aufkommende Ansicht,  Funktion sei, als besondere christliche Seinsform von der des Laien ab-  1954) S. 3—25, bzw. S. 53—69.  zugrenzen. Besonders stellt er den Priester als Mann der Kirche dar, der die  Kirche repräsentiert und deshalb auch engagiert.  Der 1. Teil gibt eine Lehre vom Amtspriestertum in seinem Verhältnis  zum Priestertum der Laien: sie haben dieselbe und einzige Berufung, aber  JOURNET, Charles. L’univers de creation ou l’univers ante-  verschiedene Funktionen, wobei der Laie durch seinen Dienst an der Welt   gewissermaßen „der Mensch der Inkarnation“ genannt werden kann, wäh-  rieur d l’Eglise. In: Revue Thomiste Heft 3 (1953) S. 439—487.  rend der Priester durch das „persönliche Sakrament“ den Sieg Christi über  Der erste Teil einer Untersuchung über die Schöpfu:  , die nicht als eine in  die Spaltung repräsentiert und als „Mensch der Einheit“ als ihr sicht-  sich geschlossene, sondern als eine unterwegs befin  dl  ares Zeichen gelten kann. Verf. will damit au:  en getrennten prote-  mit einer Lehre von den Engeln, ihrer Gnade und Freiheit der Entschei-  iche zu versehen sei,  or  stantischen Brüdern helfen. Der 2. Teil behandelt besonders die Stellung  und Funktion des Laien bei der Aufgabe der Evangelisation im Sinne  dung. Die Gnade der Engel_wurde erst von Christus her christushaft.  _ brüderlicher Unterordnung unter den Priester.  SCHOÖLLGEN, Werner. Ein halbes Jahrhundert katholischer  Moraltheologie.  FITZSIMONS, John. Monasticism today. In: The Life of the  S. 370—376.  _ Spirit Jhg. 8 Nr. 94 (April 1954) S. 439—446.  In: H@land Jhg. 46 He‚ft 4 (April 1954)   Fi-tzsimons knüpft an das Gespräch über Gesellschaft und Gemeinschaft  Schöllgen stellt als wesentliche Aufgabe der, Moraltheologé he_raus‚ßine  an, das im angelsächsischen Bereich heute sehr lebhaft  eführt wird. Er  „angemessene Antwort auf den Anruf der Zeit zu finden“, „sich in gleicher  sieht den Auftrag, den unsere Zeit dem Mönchtum erteilt, darin, daß es  Liebe und Weite dem geschichtlichen Nacheinander der Kulturen zu öffnen“,  eiten der Menschennatur in  n„yä  ‚ der Welt diese Verbindung vorlebt und so sowohl die Familie als auch  um die immer neuen positiven Mögli  Unter diesem  die Pfarrei, die beiden Gemeinschaften, die außer ihm allgemein exi-  den Raum übergeschichtlicher Ordnungen einzufügen,  er Kirchengeschichte und wertet  _ stieren, befruchtet.  Aspekt betrachtet er die Hauptepochen  s  ten moraltheologischen Veröffentlichun  Stelzen  die jün  ß  erger und Reding.  gen von Ma}xsbach-Ermecke‚  6  "COMMENGINGER. A--Giht 25 einen Rutholuchen Stant? In:  TESSON, Eug®&ne. Activit&s temporelles et vie sacerdotale, In:  ‚Qrientierung Jhg. 18 Nr. 6 (31. März 1954) S. 63—66.  Etudes Jhg. 87 Bd. 281 (April 1954) S. 18—31,  __ Der erste Teil eines .neuefi Durchdenkens katholischer Prinzipien über den  — Staat und sein Verhältnis zur_ Kirche. Er läßt in der gegenwärtigen Anti-  Der Aufsatz sucht mit Bezug auf die Frage der Arbéiterpriester geschicht-  — klerikalismus-Krise ein gutes Gespräch mit den Lutheranern erwarten, weil  lich, kirchenrechtlich und aus der Natur der Sache darzustellen, wann  P  _ sehr sorgfältig zwischen dem geistlichen und weltlichen Regiment unter-  und inwieweit der Priester sich in weltliche Aufgaben einlassen darf und  it  schieden wird.  muß.  «  390
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A  Z  \r  S  E  C  v  }  S  v  M  e  O  S  P  %  R  x  2  D  *  TONNE  eaı  ‘I"Z'inr Versuch,den j£rri en >A'us-iegunge'n zu. —beéegneh‚ ;ie äie  An  oa  n‚ OP. a lecon de ‘}1i;üdeä1lc.l‘e f17bl;tzqu. 1  La Vi  el  ctuelle Jhg. 25 April1954, S. 10—32.  Korrespondenz 8, Jhg., S. 173) gefunden hat. Als Hauptthema dieser  des Heiligen Vaters über die Toleranz vom 6. 12. 1953 (vgl. Herder-  Ansprache bezeichnet Barion „das  raktische Zusammenleben zwischen  In diesem Kommentar zur Rede Papst Pius’ XII, über die Toleranz vom  e  6. Dezember 1953 sieht. Tonneau ihre Bedeutung vor allem darin, daß sie  kartholischen und nichtkatholischen  emeinschaften“, für das der Papst  A  mit dem in  er Moraltheologie übertriebenen Verfahren, zu allen mög-  eine genau umschriebene Ordnung des positiven Rechts vorschlägt. Bei dem  E  Jlichen Zeiterscheinungen fertige und  raktikable Lösungen anbieten zu  Prinzip der Staatsreligion handele es sich um_ die Frage, wieweit ein  wollen, Schluß macht und die Klugheit in ihre Rechte in der, Moral wieder  Staat mit katholischer Staatsreligon dieses Prinzip seiner Behandlung  einsetzt.  nichtkatholischer Bürger anderer Staaten zugrunde legen soll. Hier empfehle  der Papst‘2urüdshaltuz„;g.  [’Initiation sacramentelle. La Formation religieuse dans Pen-  EGENTER, Richard. Staat, Toleranz und Konfessionen. II„n;  Er  seignement secondaire. In: Lumen vitae Bd. 9 Nr. 1 (Januar/  Hochland Jhg. 46 Heft 4 (April 1954) S. 305—312.  E  März 1954). -  Egenter untersucht das Verhältnis von Staat und Kirche auf der Gr_unc_llagé  -  schrift bringt im ersten Teil Beiträge aus verschiedenen eu:  Das_ neue Heft dieser vorzüglichen internationalen katechetischen Zeit-  äischen  der echten Demokratie und faßt das Ergebnis der bisherigen Auseinander-  Ländern über die Vorbereitung auf die Sakramente, einschlie  ßli  ch _ der  setzung zusammen: Die Konfessionen sind eigenständige Körperschaften  Taufkatechese für die Eltern. Im zweiten Teil interessiert der Überblick  des Offentlichen Rechts, die keiner staatlichen Beaufsichtigung bedürfen.  über die französischen Bücher und Filme für den  nterricht und die  Ihre Eigenständigkeit verpflichtet sie auf der anderen Seite, alle  .ON-  fessionell bedeutsamen Probleme ohne Hilfe des Staates zu lösen. Um  vergleichende Studie über Religionsunterricht und moderne Pädagogik im  dieser gemeinsamen christlichen Tat willen müssen Toleranz und  französischen Sprachgebiet.  seitiges Vertrauen unter den Partnern wachsen.  _gegen-\-  Philosophie  GSCHNITZER, Franz. Von Beruf — Politiker. In: Wort und  r  Wahrheit Jhg. 9 Heft 4 (April 1954) S. 265—270.  DOMBOIS, Hans. Strafrecht und menschliche Existenz. In:  Hochland Jhg. 46 Heft 4 (April 1954) S. 347—355.  Verfasser zeigt Notwendigkeit und Gefahren des Berufspolitikertums im  }  modernen Staatswesen auf und fordert für eine wirkliche Demokratie  X  Verfasser regt; eine existentielle Ergänzung des bisher ausschließlich  weitgehende Unterstützung des Nichtberufspolitikers, der als geborenes  }  normativ verstandenen Strafrechts an. Er geht von einer Umkehrung des  Mitglied seines Standes oder einer Gruppe diese besser vertritt als der  strafrechtlichen Grundaxioms aus: Verbrechen ist nicht Verletzung eines  normativen Tatbestandes, sondern „Existenzverfehlung“, untauglicher Ver-  berufsmäßige Sekretär des einzelnen Interesfenverbandes.  such der Machtanmaßung. Aus dieser existentiellen Sicht verlangt Dombois  eine Prüfung der Werte, Trennung von Nebenstrafrecht und Allgemeinem  LOHMILLER, Leo. Proletarisierung als geistige Erscheinung.  Strafrecht und rückt Begriffe wie Prozeß, Geständnis, Strafe und Gnade  In: Die neue Ordnung Jhg. 8 Heft 2 (1954) S. 72—79.  S  entsprechend seiner protestantisch lutherischen Überzeugung in ein neues  Licht.  Ausgehend "von der Sozialforséuian der M.-Gladbacher Schule, macht Loh-  miller einen „Sündenfall des Geistes“, dessen Ursprünge in der Aufklärung  ä  und im Liberalismus liegen, für die heuti  e Proletarisierung verantwort-  MESSINEO, A., SJ. L’Uomo e lo Stato. In: La civiltä Catto-  lich. Der kapitalistische Mammonismus ha  6  lica Jhg. 105 Bd. 1 Nr. 2490 (20. März 1954) S. 663—669.  und Arbeiterschichten gleichermaßen verseucht; eine Umstürzung der  e als Besitzgier Unternehmer-  Werteordnung habe zur Erkrankun  des gesamten Gesellschaftsorganismus  ä  Messineo setzt sich hier sehr kritisch mit dem gleichnamigen, 1951 er-  schienenen Buch von Maritain auseinander, in dessen Gedankengängen über  eführt. Die Aufgabe der Entproletarisierung sei nicht nur materielle  den Staat und sein Verhältnis zum Einzelnen wie zu den anderen Gesell-  icherstellung, sondern neue geistige Verwurzelung im Volksganzen.  8  schaften er liberale Gedankengänge entdeckt, die mit der überkommenen  M  christlichen Sozialphilosophie schwerlich vereinbar seien.  £  NELL-BREUNING, Oswald von, SJ. Probleme der Wohn-  wirtschaft. In: Stimmen der Zeit Jhg. 79 Heft 7 (Apr  Kultur  S. 36—45.  ;1 1954)  Einige Überlegungen zum Wohnungsbau: Wannl ist eine Wohnung  JERROLD, Douglas. Die Schlösser der Stadt. Arnold Toynbee,  „familiengerecht“? Eigenheim oder Geschoßwohnung? Kritik am Wohnungs-  „der Westen“ und die Welt. In: Wort und Wahrheit Jhg. 9  gemeinnützigkeitsgesetz; mögliche Auswirkungen der großen Steuerreform.  Heft 4 (April 1954) S. 249—264.  RIED, Georg. Baut Schulen! Die Situation der Höheren Schule.  Eine Auseinandersetzung mit Toynbees letztem Buch, das den Osten —  In: Neues Abendland Jhg.9 Heft 4 (April 1954) S. 209—219.  Rußland, den Islam, Indien und den Fernen Osten — als das Opfer  jahrhundertelanger westlicher Aggression bezeichnet und nun den Unter-  Verfasser weist im einzelnen die Notwendigkeit einer tiefgreifenden  gang der westlichen Weltanschauung prophezeit. Verfasser weist der  ie — vor allem in der  Neuordnung des Höheren Schulwesens nach und fordert als Voraussetzung  Toynbeeschen Zyklentheorie Spekulationen nach,  für einen normalen Schulbetrieb die Beseitigung der Schulraumnot durch  Beurteilung des Christentums, das heute seine geistige Initiative an den  großzügige Schulbauprogramme.  ommunismus abgegeben habe — bis zur Verfälschung der geschichtlichen  "Tatsachen führen.  RUNGE, Charles. Le probleme racial en Afrique du Sud, In  KOGON, Eugen. Charakterzü e‘ der juflgen Generation  La Vie intellectuelle Jhg. 25 April 1954, S. 50—62.  X  :.  Deutschlands. In: Frankfurter Hefte Jhg.9 Heft 4 (April 1954)  S. 268—280.  Dieser Aufsatz fällt kein Werturteil über die Politik der Apartheid, son-  zu verstehen.  dern zeigt ihre Entstehung und lehrt die Schwierigkeit des Problems besser  Die Ergebnisse einer Enquete,, die das Emnid-Institut für Meinungs-  orschung unter der deutschen J  E  end zwischen 15 und 24 Jahren ver-  anstaltet hat. Kogon kommt zu  em Ergebnis:  die deutsche Jugend ist  WINANCE, E. La „Persuasion“ communiste. Ses techniques, ..con  :’E  freundlich, anpassungsfähig, nicht  roblematisch. „Für Normalpädagogen  und Normalpolitiker, für Unternehmer und Funktionäre: kein Gewölk  efficacite. In: Rythmes du Monde Jhg. 27 Bd. 1 Nr. 3/4  ;  am Himmel.“  Eine Ausnahme — die große Unbelfannte — bildet die  g  S. 239—253.  Landjugend.  Der _ Verfasser behandelt die Volkserziehungsmethoden des Kommunismus  F  MELCHINGER, Siegfried. „Kulturbetrieb“ T’heater? In: Wo  in China, die er aus eigener Ans:  auung  ennt, in mehreren Folgen mit  und Wahrheit Jhg. 9 Heft 4 (April 1954) S. 273—280.  außerordentlicher Gründlichkeit. Es handelt sich hier nicht um eine der  vielen Schilderungen von geistigen Torturen, sondern um die Enthüllung  Melchinger untersucht die Verfallserscheinungen unseres Theaters, die  eines Raffinements geistiger Beeinflussung, von dem manches zu lernen  weniger beim Publikum und seinen Ansprüchen liegen als bei  au-  wäre,  spielern, Intendanten und Regisseuren. Die Dezentralisation (es fehlt  Berlin, das zum Wettbewerb  erausfordert und Preise verteilt) führte  Les Nationalisations. Perspectives &conomiques et sociales,  zur Provinzialisierung. Die  berbewertung der materiellen Basis, die „Eta-  Sammelnummer von Chronique Sociale de France Jhg. 62  tisierung der Kultur“, der Verzicht auf das künstlerische Risiko führten  zur Erschlaffung der Spielleidenschaft und zur allggmeinen Sterilisierung.  Heft 1 (Januar/Februar 1954) S. 1—83.  .  SIEGMUND, Georg. Die Heilkraft der menschlichen Natur,  Eine Reihe von Beiträgen, die sich mit dem Thema der Verstaatlichung  au  7  befassen. Wenn es si  in erster Linie um Erwägungen handelt, die  In: Stimmen der Zeit Jhg. 79 Heft 7 (April 1954) S. 46—54.  sich aus der wirtschaftlichen Situation Frankreichs ergeben, so verdienen  doch die Überlegungen von Joseph Folliet („Verstaatlichun:  als sozialer  Siegmund beleuchtet an einer Reihe von Beispielen die natürlichen  Mythus“), Henri Vial („Die Päpste zur Frage der Verstaat  f  chung“) und  Neuerungsvorgänge und ihre Grenzen. Als lenkende Macht dieser Heil-  Jean-Louis Vauzanges („Die Verstaatlichung in England“) allgemeine  E  kraft  zeichnet er — als Vertreter des metaphysischen Denkens in der  Beachtung.  x  A  Medizin gegenüber dem mechanistisch-kausalen — die Seele.  Chronik des katholischen Lebens  Politi‚s?bes und soziales Leben.  S  BARION, Hans. Über die Begrenzung der Staatsreligion durch  BINDER, Dietrich. Die formenden Kräfte der Marianischen  die Toleranz. In: Die neue Ordnung Jhg.8 Heft 2 (1954)  Kongregationen. In: Katechetische Blätter Jhg. 79 Heft 4  S, 65—71.  (April 1954) S. 146—151.  7  391  .Ein Versuch, den 1rrı Auslegungen zu begegnen, die die AnspracheUne lecon de prudence 1>olitiqu9. InLa Vı LU ,  intellectuelleeApril1954, S 10—932. Korrespondenz Jhg., 173) gefunden hat Als Hau tthema dieser
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SIEGMUND, Georg. Diıe Heilkraft der menschlichen Nataur. Eine Reihe VO: Bei_tr_ägen‚ die sıch M1t dem T hema der Verstaatlichung v  O,
befassen. Wenn S1 1n erster Linie Erwägungen handelt, dieIn Stimmen der eıt Jhg. 79 eft (Aprıl __ sich der wirtschaftlichen Sıtuation Frankreichs ergeben, verdienen
doch die Überlegungen von Joseph Folliet („Verstaatlichun als sozialer

Sıegzmund beleuchtet ‚l einer Reihe VO.: Beispielen diıe natürlichen Mythus“), Henr iı 1a1 („Die Papste ZUr rage der Verstaat chung“) und
Neuerungsvorgänge un: iıhre Grenzen. Als enkende acht dieser eıl- Jean-Louis Vauzanges („Die Verstaatlichung England“) allgemeinekraft zeichnet als Vertreter des metaphysischen Denkens in der Beachtung. g
Medizin gegenüber dem mechanistisch-kausalen die See

Chronik des hkatholischen LebensPoliti‚$cbes und soziales Leben
BARION, Hans Über die Begrenzung der Staatsreli ‚gi0N durch BINDER, Dietrich. Die tormenden Kräfte der Marianischen
die Toleranz. In Die Nneu&e Ordnung Jhg. 8 eft (1954) Kongregationen, In Katechetische Blätter Jhg eft

65 —71 (April 146—151
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e Diese dem. Marianischen Jahr NESCMESSECNE Besinnung aut das VWesen der Eine wohlwollende Würdigung des auptthemas der Weltkirchenkonferenzın Deutschland weitgehend 1n eın Vereinswesen abgesackten Marianischen VOo. Evanston ber „Christus, die Hoffnung der Welt“ faßt den katho-Kongregationen schließt mMIiIt der Forderung, die Kongregationen NE’ lischen Aspekt Z und wünscht der 1. Sektion, sS1e mögebeleben un s1e einem erlesenen Stoßtrupp der eigentlichen Ziel, der Einheit der Kirche, einen” Schritt näher kommen.Katholischen Aktio.n
DAHL, ıls Alstrup. Vom Reichtum des Herrenmahls. InBORNE, Etienne. Probfémes du Catholicisme francaits. In Ev.-Ilucth Kirchenzeitung Jhg. Nr. (1 AprıilLa Vie intellectuelle Jhg Aprıil 1954, 3349 bis 102

Eine Betrachtung ber die Maßnahmen gegen die Arbeiterpriester, die
beı aller Würdigung der Gründe ıhrer Enttäuschung Ausdruck gibt, alß Der norwegiısche Theologe gibt einen Einblick 1n die Neubesinnung der
die Kirche dadurch unıversaler Gegenwart verliert. Aber, Sagt der Ver- Lutheraner ber das Abendmah Unter den Fehlentwicklungen wırd auch
tasser, iSt auch Großes, da{f die Kiırche 1er VO' ihren Getreuen die „katholische Klerikalisierung“ zurückgewiesen. Bei Prüfung mÖßg-
einmal den Glauben Abrahams verlangt. VW as uns M4 wurde, wırd licher Abendmahlsgemeinschaft MIt anderen Kontessionen dürfe INa die
uns irgendwie zurückgegeben werden. Gegenwart Christi ım Sakrament ıcht VO. der Annahme der lutherischen

Abendmahlslehre abhän 1 machen., Verf. scheint aber der Gemeinschaft
E MI1t den Reformierten geneigt.CHARLES, Pierre, SJ L’Intolerance clericale. In Nouvelle

Revue theologique Bd Nr (März 274—287 HECKEL, Johannes. Wıiderstand die Obrigkeit? In
Zeitwende Jhg eft (März 156—168Prof. P Öharles behandelt 1n seinem etzten Vortrag, weniıge Tage VOI

seinem Tode, das Problem, das ausdrückt: „Eine Mutter IsSt ımmer
$ aber die Kırche scheint allzu oft intolerant un: lı Er wendet Dieser Vortrag des lutherischen Kirchenrechtlers VOor der Bayerischendie geistlose Erklärung durch die Menschlichkeit der kirchliche Akademie der Wissenschaften rklärt sehr tein das geistliche (nicht ein
Intoleranz Zus dem Wesen der Mütterlichkeit der Kırche fließt.
Vertreter. Er zeigt mMIi1t einer Reihe VO: originellen. Gründen, WIie dıe politisches) Widerstandsrecht A US dem Gesamtbild der Rechtslehre Luthers,die vielleicht sehr Systema}isiert wird, besonders AuUS seiner Lehre von

den zwel Reichen.
_ESCOBAR, Altonso. Vocacı:ones eclesiasticas el Ecuador. In
Latinoamerica Jhg. Nr (Aprıl 153—155 EILER, Friedrich. Assumptio. In Theologische Literatur-

zeitung Jhg Nr Januar Sp SSVertasser untersucht die Gründe tür den Mangel Berufungen ın
Ecua Wenn einzelne Städte seit 40 Jahren ıcht mehr als Priester ıne Art Sondernummer M1t ausschließlich VO.  >3 Heiler verfaßten ziemli:chhervorgebracht haben, können die Ursachen dafür nicht allein 1mM W11 - vollständi Besprechungen der katholischen Werke ZUr Dogmatisierungschaftlichen Bereich liegen uch wenn die Stellen)jä erel 1N Ecuador der leibli CM Himmelfahrt arıens un der kritischen Veröffentlichungenintellektuel un: wirtscha.ntlıcher Abhängigkeit Menschen furcht BC- VO. orthodoxer, anglikanischer un evangelischer Seite, wobei die vonführt haben, die freie, kühne Entscheidungen aum mehr zulassen). aupt- Heiler ın der „ kumenischen Einheit“ veröftentlichten römisch-katholischen,grund 1St. die Verwahrlosung der Ehe In Guayaquıl (300 0/010) Einwohner)sınd alleiın 80 9/0 der Katholiken ıcht kirchlich getLraut, Eın Kreuzzug aber pseudonymen Stellungnahmen ührend unterstrichen werden, un

alles allem beweisen, daß das eue Dogma brüchig se1 und denfür die Berufun die Neuordnung VO  »3 Ehe un Famiıilie VOTraus, Primat (zugunsten der Okumene) ruinjeren werde.die NUur durch ulung un! Autklärung der Jugend erreicht werden ann.

Freda Bruce. Hell, State and Church ın Norway.HEER, Friedrich. Die Arbeiterpriester 1ın Frankreich. In
Hochland Jhg. Heft (Aprıl S23 In The Tablet Bd 203 Nr 5941 (3 Aprıil 317—318

Heers Bericht, fußend auf Aussprachen MI1t französischen Theologen un Eın Überblick ber die Ewigkeit der Hölle, die durch den Radiovortrag
Priıestern, g1bt einen Überblick ber die Geschichte der Arbeiterpriester VOo. Professor Hallesby un die die Ewigkeit der Hölle leugnende Antwort
VO  » 1943 bis 1945, dieses QuS Zeitnot un: „AUuS liebendem Diılettantismus des Bıschofs Schelderup 1m vorigen Jahr hervorgerufen wurde und grund-
geborenen Experiments“. Heer ertet die „Neutralisation“ als eue orm sätzlichen Dıiıskussionen ber das W esen des kırchlichen Amtes und das
des Apostolats (für Arbeiterproletariat Frankreichs un: tür alle Verhältnis VO  _3 Kırche un: Staat tührte.
unerlösten Völker, Klassen un Rassen der Erde), legt die geistig-relig1ösenWurzeln dieser typisch tranz  iıschen ewegung frei (eine leise Akzent-
verschiebung 1n der Mystik der Kleinen hl Therese mM1t dem AÄAnsatz der ARTORY, Thonias, OSB Die Sıtuation. In Una-Sancta-
Ääresie), erklärt die VO ersten Augenblick bestehende Krise (die Rundbriefe Jhg eft (1954) —

n tür diese Art VO: Nee unzureichende theologische Vorbereitung der
Seminarzeit) und erührt iıhre positiven Anregungen (das geist1ige Auft- Ein reichhaltiger Siıtuationsbericht ber die Una-Sancta-Arbeit, der jedocharbeıten der vorliegenden Erfahrungen durch Dominikaner, Jesuitenun: Karmeliter)

katholische Positionen ırenısch verschleift, wenn den Katholiken
ANZUTaie scheint, iıhren Marienglauben der Protestanten willen auf
das reduzieren der eine angebliche Außerung Karrers zitiert,

'3 Zacarias de Aclaracıiones sobre la OC inter- wonach CS, StIrecnNg pl  MMeECN, einen Unterschied zwischen Priestertum
nacional;: Ia JOC belga Ia JOAC espanola. In Ecclesia Uun: Laıien yäbe. Eın Vorwurt c die „Tendenz“ der Herder-Korrespon-enz übersieht, daß diese Zeıts rıtft eın katholisches Führungsorgan 1St,Jhg Nr 663 2 März 342—344., das NUur mittelbar der Una-Sancta-Arbeit dient: SOWEeIt S1E auf die gEeELTENN-

ten Christen eingeht, durchleuchtet s1e kritisch die Okumenische ewegung,Bei aller Anerkennung der Leistungen der belgischen Jocısten un: der deren Illusiıonen das interkonfessionelle Gespräch bei uns storen,grundlegenden Arbeit VvVon Card wendet sich Bischof de Vızcarra klärt Grundlagen einer Zusammenarbeit der Christen ın Deutschland
eiNe unbesehene Übernahme Aktionsprogramms der katholischen
Jungarbeiter Belgiens, sotern dieses CHCH die Einheit der Katholischen

LiION verstößt. Vıizcarra lehnt VO ö die „ausschließlich gewerkschaft- 9Hildegard. Ostkhirche un Ökumene. In E van-
ıche und politische Erziehung“ der Jocisten SOWI1e ewn gepflegten gelische Theologie Jhg eft 1/2 (Januar/FebruarGegensatz der ungarbeiter den Erwachsenenverbänden („für die Jugend, A0 —9Lmit - der ugen durch die Jugend“) ıb

Eine sehr nützlıche Übersicht ber 33 Jahre orthodoxer Miıtarbeit Nn derJames, Enriquecıiendo Muchos In MensajyJe Okumenischen Bewegung bzw. orthodoxer Kritik wehr unter Füh-
Vol Nr (Januar/Februar 1 rung Moskaus. In den etzten Jahren stand die Fra der Taufe un ıhrer

zwischenkirchlichen Bedeutung SOWI1e die Unters eidung e1ınes eschato-
Eın interessanter Beıitra ber die Reduktionenmission 1n Südamerika, der logischen und eines historischen Aspekts der Einheit 1m Vordergrund.,
VO. allem anschaulı:ch gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben der
Vo der 1ss1ıon bernommenen un geschützten Eingeborenen in diesen
unabhängigen Reservaten des 16.—18 Jahrhunderts schildert. Wenn auch CHMITZ, ÖOtto. Die Grenze der Gemeinde nach dem Neuen
einige Aspekte dieses Missionsprogrammes VO zeıtloser Gültigkeit sind, Testament. In Evan

ers eint doch schwerlich vorstellbar, daß sich 1n der modernen Weltrt (Januar/Februar G
gelische Theologie Jhg eft 172

Missionswerke Vo ahnlicher orm verwirklichen lassen.
Um Richtlinien für ein  * echtes kirchliches Handeln bei Maßnahmen geist-

Le Laicat Miss:onnaire. Sammelhett VO  w Perspectives de Catho- lıcher Zucht gewinnen, prüft ert. Grundsätze un: Praxıs der Urkir Cy
licite Jhg. Nr (1953) 1e MmMIt großer Schärfe, aber hne pharisäische UÜberheblichkeit die Grenze

ZOR S1e War nıcht einfach ,  ıdentisch mit der äußeren Zugehörigkeit ZU!.

Das Sammelheft der belgischen Zeitschrift für die Auzxiliaires-Institute Gemeinde, sondern christologisch bestimmt durch Fehlen 1mM Glauben und
behandelt das Laikat ın un für die Missı:onen. Neben einer grun SAtZ- 1n der sittlıchen Treue C enüber Christus. Die Maßnahmen der Gemeinde
lichen Überlegung geben die einzelnen Beiträge gute bersichten ber die LTruUugen vorläufigen Chara ter un! ließen die Entscheidung amı Tage des
verschiedenen Auzxiliaires-Genossenschaften und -Institute: Ad Lucem Gerichtes often.
(Frankreich), LAM (Italien), AFI (vor allem für Frauen),

Würzburg U,
(Italıen), Graijil (Holland)S (Kanada), dag Missionsärztliche Institut STRATHMANN, Hermann. FEine verhängnisvolle Wendung

Grundstürzende NeuE Regeln der Bibelrevision. In Evang,
Theologie Jhg eft (Marz 1954 125—131

Chronik des ökumen:schen Lebens
ıne scharfe Kritik l der VO: Rat der EKD beschlossenen Änderung

OYER, Charles, SJ The T’heme of the Evanston Conference. der Rıchtlinien ZUr Revision der Lutherbibel, die das Fundament der
bisherigen Revisionsarbeit umstoßen un die Altertümlichkeit des Originals
bewahren wolle. Damit se1l sie Totengräber einer Verjüngung der BibelIn Unitas Vol VI Nr (1954) 3—6
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